
Hannover. Steigende Tem-
peraturen, lange Dürreperioden
und ausgetrocknete Böden füh-
ren auch in der RegionHannover
zu einer deutlich erhöhten
Waldbrandgefahr. Erst vorweni-
gen Wochen musste die Feuer-
wehr imBereichNeustadt ausrü-
cken, beim Dorf Metel brannte
der Wald auf einer Fläche von
mehreren Hundert Quadratme-
tern. Die Feuerwehr hatte we-
gen des trockenen Unterholzes
einige Mühe, den Schwelbrand
unter Kontrolle zu bringen.
Schon in den vergangenen

Jahren beobachtet die Feuer-
wehr wegen des Klimawandels
eine Zunahme der Waldbrände
im Frühjahr und im Sommer, be-
richtet der stellvertretende Re-
gionsbrandmeister Eberhard
Schmidt. Bisher sei es immer ge-
lungen, die Feuer schon so früh
zu löschen, dass sie sich nicht
ausbreiten können.

Mit zunehmender Trocken-
heit durch den Klimawandel
könntedas aber immer schwieri-
ger werden, fürchten die Feuer-
wehr und die Region Hannover.
Zuständewie imHarz lassen sich
offenbar auch für die Region
Hannover nicht ausschließen, in
den Harz-Wäldern musste die
Feuerwehr im vergangenen Jahr
mehr als 300 Mal zu Löschein-
sätzen ausrücken. „Diesen
Trend wird es auch hier geben“,
meint der Umweltdezernent der
Region Hannover, Jens Palandt.
„Wir planen, damit wir für die
Zukunft gewappnet sind“, be-

„Diesen Trend
wird es auch hier

geben.“
Jens Palandt,

Umweltdezernent, zu
vermehrten Löscheinsätzen

tont er.In der Region Hannover
sollen jetzt Waldbrandbeauf-
tragtedabei helfen, die Feuerge-
fahr in der Eilenriede und in den
Wäldern des Umlands zu verrin-
gern und im Notfall die Feuer-
wehr zu unterstützen. Umwelt-
dezernent Palandt hat jetzt die
ersten ehrenamtlichen Beauf-
tragtenoffiziell ernannt, für eini-

ge Gebiete in der Region gibt es
aber bisher noch keine Ehren-
amtlichen, die einenBlick auf die
Feuergefahr haben. Besonders
groß ist die Feuergefahr im Nor-
den der Region Hannover. Dort
ist der Boden trotz des Regens
der vergangenen Tage noch im-
mer ausgetrocknet, und die vie-
len Nadelbäume sind besonders

anfällig für Brände. Förster Felix
Bettin ist für die Eilenriede in
Hannover zuständig und hat be-
reits seit einigen Jahren Erfah-
rung als Waldbrandbeauftrag-
ter. Er überprüft zum Beispiel re-
gelmäßig, ob die Wege für die
schweren Feuerwehrfahrzeuge
gut befahrbar sind. Neben dem
Mitspracherecht bei der Aus-

wahl der Pflanzen geht es auch
um die Aktualisierung und Digi-
talisierung der Karten. „Im
Brandfall braucht die Feuerwehr
dann jemanden, der schnell er-
reichbar ist, sich indemWaldgut
auskennt und die Brandbe-
kämpferinnen und Brandbe-
kämpfer während des Einsatzes
berät“, sagt Bettin.

Grosseinsatz: Erst vor wenigen Wochen musste die Feuerwehr einen Waldbrand bei Neustadt löschen. Foto: Beate Ney-Janßen

Vermieter schmeißt Tanzschule raus
Betreiber suchen händeringend nach neuen Räumlichkeiten für Tanzschule und Kleinkunstbühne

Hannover. Matthias Brodo-
wy ist eigentlich ein ganz gelas-
senerMensch. Dochwas gerade
seinen Freunden Rosalie Held
undChris Vogt in der Tanzschule
und Kleinkunstbühne Step by
Step widerfahren ist, versetzt
seine ruhige Seele in Aufruhr.
Denen wurde plötzlich gekün-
digt – schon Ende Mai müssen
sie aus den 420 Quadratmeter
großen Räumen raus.
„Das ist allerfeinster Raubtier-

kapitalismus“, schimpft Brodo-
wy: „So kann man mit Men-
schen nicht umgehen, hier wird
mal eben eine gut laufende

Kleinkunstbühne einfach so
plattgemacht – das ist wirklich
zynisch!“, sagt der Entertainer,
der schon lange freundschaft-
lich mit dem Betreiber verbun-
den ist.
Zum Hintergrund: Vor 28 Jah-

ren hatte Chris Vogt die 420
Quadratmeter große Tanzschule
in den Räumen in der Melanch-
thonstraße eröffnet, seit 16 Jah-
ren hat er dort außerdem eine
Bühne für Kleinkunst etabliert.
„Wir haben immer pünktlich die
Miete bezahlt. Sogar in der Co-
rona-Zeit haben wir, obwohl wir
nicht öffnen konnten, zweimal

eine Mieterhöhung akzeptiert“,
sagt Vogt und schüttelt den
Kopf. „Andere haben auf Miete
verzichtet, wir durften noch
mehr zahlen.“ Sie hätten zuge-
stimmt, weil sie davon ausge-
gangen seien, dass sie langfristig
Mieter bleiben. Vergangenes
Jahr haben sie sogar noch mal
45.000 Euro investiert.
Doch am letzten Februartag

dieses Jahres kam die Kündi-
gungmit dreimonatiger Frist ins
Haus. Für Vogt, der damit über-
haupt nicht gerechnet hat, ein
Schlag ins Gesicht. Natürlich
war das Jahr mit Auftritten, Ver-
anstaltungen durchgeplant,
ebenfalls stehen bei der Tanz-
schule viele Kurse und Unter-
richtsstunden auf dem Pro-
gramm. Doch damit ist jetzt
Schluss, stattdessen heißt es:
einpacken, unterstellen, auflö-
sen. Bühnenequipment, Musik-
und Lichtanlage, der Konzert-
flügel, Verstärker, Stühle – alles
muss jetzt irgendwo gelagert
werden. Der Vermieter soll be-
reits einem Nachmieter, einer
Kampfsportschule, die Räume
versprochen haben.
Das Besondere an der Bühne:

„Es ist die bunte Mischung, die
das Programmauszeichnet: Hier
gab es Musik, Kabarett, Varieté
und Party“, erzählt Brodowy.
Purple Schulz, Bodo Wartke, Bill
Ramsey sind hier unter anderem
aufgetreten und natürlich zahl-
reiche hannoversche Musiker

und Künstler. „Als Bill Ramsey
hierher kam,war er ganzbegeis-
tert. Nur in der einen Ecke war
seiner Meinung nach der Sound
noch nicht perfekt“, erinnert
sichVogt: „Dahat er uns einfach
zwei Boxen geschenkt.“
Brodowy setzt nun aufMund-

zu-Mund-Propaganda: „Wer
eine Idee oder gar passende
Räumlichkeiten hat, soll sich

melden!“, ruft Brodowy auf. Bis
dahin versuchen Chris Vogt und
Rosalie Held, den Betrieb mit
Übergangslösungen aufrecht-
zuerhalten. Im Bahnhof Lein-
hausen können einige Klein-
kunstabende stattfinden, die
Tanzschule kann erst einmal bei
der Tanzakademie Natalie
Speers in der Königsworther
Straße unterkommen.

Matthias Brodowy macht sich für die Tanzschule Step-by-Step jnd
deren Betreiber Rosalie Held und Christoph Vogt stark.

Foto: Nancy Heusel

Ein besonderer Blick
auf die Feuergefahr
Umweltdezernent Jens Palandt ernennt ehrenamtliche Waldbrandbeauftragte

gültig vom 22.05. bis 27.05.2023

Nacken
frisch
ohne Knochen kg 7,59
mit Knochen 100g 6,59
Schinken-
Krustenbraten
frisch oder mild gepökelt kg 6,99
Schweinefiletpfanne
mit Porree und
Champignons 100g 1,29
Schweine-
Rückensteaks
in Paprika- oder
Kräutermarinade 100g 1,29
Gyrosspieße
in würziger Marinade 100g 1,49

Schweinemett
gewürzt, zum Rohverzehr
oder Braten 100g 0,79
7-Pfeffer-GOP-
Bratwurst
5 x 100g, ideal
zum Grillen (kg 11,98) Pckg. 5,99
Pilzpastete
Spitzenqualität 100g 1,49
Serbischer
Krautsalat
würzig und knackig 100g 0,99
Karotten-
Ingwer-Suppe
vegan (L 6,66) 500ml 3,33

Ab sofort inAb sofort in
allen Filialen erhältlich!allen Filialen erhältlich!

aus unserer

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den häufigsten
Ursachen zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 25.05.2023
Lotus-Apotheke
Geibelstr. 31
30173 Hannover
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apothekerin Carolina Guillot
Telefon: 0511 - 9 88 73 97

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover

Geranien Markt
Sonn- un

d Feiertag
s

von 10–1
2 Uhr

geöffnet

Fuchsien Lobelien

Beet- und
Balkonpflanzen in riesiger Auswahl

Geranien
in

verschiedenen
Größen, Sorten

+ Farben

Tomatenpflanzen
in verschiedenen Sorten

undGemüsepflanzen
in verschiedenen Sorten

Unser e 10-er-Träger
• Fl. Ließchen
• Eisbegonien
• Petunien
gemischte Farben

Hier finden Sie alles für Haus und Garten:
Beet- und Balkonpflanzen, Ampelpflanzen, Baumschulpflanzen, Stauden,
Tomatenpflanzen, Pflanzgefäße, Blumenerde, Gemüsepflanzen u. v.m.

• Fuchsien • Lobelien
• Impatien • Dahlien
• Begonien • Tagetes
• Verbenen • Salvien
• Petunien • Alyssum
• Ageratum • Margeriten

u.v.a.

Machen Sie doch auch einen Blumenbummel – es lohnt sich bestimmt

3x im RaumHannover
Garbsen/Berenbostel

Festplatz Berenbostel/
Dorfstraße/Ecke amHechtkamp

vom 19.4. – 24.06.2023

Mo.–Fr. 9–18.30 Uhr,Sa.9–16 Uhr, So.10–12 Uhr

Isernhagen FB
Lohner Weg 38

vom 19.4. – 24.06.2023

Langenhagen
Handelshof am CCL/

Stadtbahn
vom 19.4. – 24.06.2023

Parkplätze sind an allenStandorten vorhanden

Tabak • Papier
Getränke

Büro- u. Schulbedarf
Lotto • Üstra • Zeitschriften

Briefmarken
Telefonkarten

Alles in großer Auswahl
vorrätig!

NEU ! Hermes-Paketshop

seit 1929

Fritz Kivelitz
Posthornstr. 30

Nähe Lind. Markt
Tel. 4453 80

Tagespflege an der Weide
Freie Plätze verfügbar!

Adresse
Hannelore-Kunze-Straße 6
30539 Hannover

Kontakt
E-Mail pflegequartier@diakovere.de
Telefon 0511 8603 165

Weitere Informationen:
www.diakovere.de/tagespflege

Dank der Tagespflege lässt sich eine vollständige stationäre
Pflege vermeiden und pflegende Angehörige
werden entlastet.

Unser Betreuungsangebot:
• Organisierter Fahrdienst für die Hin- und Rückfahrt.
• Gemeinsames Frühstück, Mittag essen sowie Kaffee und Kuchen.
• Aktivitäten wie Sitzgymnastik, Spaziergänge, Boule,
Singen, Tanzen, Gesellschaftsspiele

• und Gedächtnistraining. Kostenlosen
Probetag

vereinbaren!

ELEKTRO-
FUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. Wahl

2x in Hannover

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
π 05 11 - 31 99 12
π 05 11 - 41 48 37
www.elektro-fundgrube-hannover.de

Buchholzer leinkunst aget

Emmelmannplatz / Einkaufspark Klein-Buchholz
Kartentelefon 0511 - 539 10 20 und unter: www.kb-hannover.de

haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

ALLE STARS.
ALLE TICKETS.
EIN SHOP!

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende

15530701_002623

11342801_002623

29274001_002622

11552601_002623

13169401_002623

36175301_002622

11177401_002623

5651301_002623

13228301_002623

3AKTUELLSONNABEND, 20. MAI 2023


